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vollem Halse ruft jeder seinem Glükke zu, wil immer gern
nur nach der Glükkespfeiffe tantzen, streifet Hertz und Hand
auß, immer einen höheren Grif nach demselben zu tuhn,
und wird durch Eigenwitz nnd Hofnung, (so zwey betrieg-
liche Rahtgebere und Fuchsswentzer seyn) verliebet in einen
solchen Sinn und solche Verblendung, die nichtz anders,
als nur das vorgesetzte eingebildete Glükk haben und er
haschen wil: da doch dasselbige hochstehende Glükk sich aller
seits mit zwantzig Unglükken umringet und so artig auß-
gelernet hat, bey darreichung beider Hände, nur das cufferfte
eines Mngerleins zu geben und [Bi a ] denen greifgierigen
Menschen nur lauter Unglükk in beide Fauste zu spielen.
Giebt auch das Glükk denen Menschen zu verstehen, wie es
nicht begehre vermeinten guten Raht zum Beystande zu
haben, sonderen alles sey blosser dinge an ihm gelegen,
und werde es verschertzet, wann es wil gemeistert werden.
Unverspüret wie das Graß wechst das Glükk; unvermuhtet
wie ein Glaß zerbricht es; und unvermerket wie ein Duft
versaufet es dahin; Und dennoch ist das Menschliche Hertz
so Glükkgierig und bemühsam zu dessen Erjagung: un-
eingedtnk, wie doch seine Flosfedern so schartig nnd spitzig,
und seine gantze Haut glatter, als eine Slange und Aal
sey. Wer aus lauterem Glükkswege fortwanderet, tuht einen
Absturtz von der Unglüks-Spitze: und wem das Glükk zu
fest die Hände beut, dem slagt es beide Füsse vor, zu einem
heßlichen Niederfall. Dannenhero die klugen Heiden das
Glükk eine Königinn der Welt und Verstörerinn aller Mensch
lichen Rahtsläge und Klugheit genennet, auch demselben,
als einer Göttinn, Altare gesetzet, und Opfere getahn
haben, damit sie desselben Ungunst und Gewalt in etwas
versöhnen und in ihren Rahtslagen und Vornehmen nicht
gar zu widrig verspüren möchten. Haben auch dem Glükke
nicht alleine seine runde Kugel, Wasserwogen und Wind,,
sondern auch seine Stählerne Klammeren, Eiserne Noht,
tolle Verzweiffclung und verblendete Vernunft zu Gefertinnen
und Beistände zugeeignet und in summa zu verstehen ge
geben den steten umlauf aller Menschlichen Handel und
unvermuhtete und unvermeidliche Widerwertigkeiten und
Endcrungen der Welt.


